
 

 

INCENTIVE PROGRAMME – GRUNDLA-
GEN UND BEISPIELE 

Die Motivation der Beschäftigten beeinflusst maßgeblich die Effizienz und Qualität der 

betrieblichen Abläufe sowie die langfristige Bindung der Belegschaft an das Unterneh-

men. Sie beeinflusst die Arbeitsleistung, das Engagement und die Zufriedenheit der Be-

schäftigten. Motivierte Beschäftigte sind nicht nur produktiver, sondern tragen auch zu 

einer positiven Unternehmenskultur bei. Dies ist besonders in Zeiten von Veränderungs-

prozessen wichtig, da Beschäftigte oft erst motiviert werden müssen, sich auf neue Ge-

gebenheiten einzulassen und diese aktiv mitzugestalten. 

 

Motivation kann dabei auf zwei Arten entstehen: intrinsisch und extrinsisch. Intrinsische 

Motivation kommt von innen und beruht auf persönlichem Interesse oder Freude an ei-

ner Tätigkeit. Extrinsische Motivation hingegen wird durch äußere Anreize wie Beloh-

nung oder Anerkennung ausgelöst. Beide Arten der Motivation sind wichtig, wobei 

extrinsische Anreize vor allem in der Arbeitswelt häufig eingesetzt werden, um be-

stimmte Verhaltensweisen zu fördern. An dieser Stelle setzen sogenannte Incentive-Pro-

gramme an.  

 

DIE IDEE VON INCENTIVE-PROGRAMME 

Incentive-Programme sind gezielte Maßnahmen, um das Verhalten von Beschäftigten, 

Kund*innen oder Geschäftspartner*innen positiv zu beeinflussen. Die Programme nutzen 

die extrinsische Motivation, um bestimmte Leistungen oder Verhaltensweisen zu för-

dern. Sie basieren auf der Prämisse, dass Menschen durch die Aussicht auf Belohnung 

ihre Anstrengungen erhöhen und ihre Ziele effektiver verfolgen. 

 

Theoretisch wirken Incentive-Programme durch die Verstärkung von Verhaltensweisen, 

die mit positiven Ergebnissen verbunden sind. Nach der Verhaltenstheorie von B.F. Skin-

ner führt die Belohnung eines erwünschten Verhaltens dazu, dass dieses Verhalten häu-

figer auftritt. In der Praxis bedeutet dies, dass Beschäftigte, die für ihre Leistungen aner-

kannt und belohnt werden, motivierter sind, weiterhin gute Leistungen zu erbringen und 

sich stärker für das Unternehmen zu engagieren. 

 

 

 



 

 

VORTEILE VON INCENTIVE-PROGRAMMEN 

Incentive-Programme bieten zahlreiche Vorteile für Unternehmen, darunter:  

 Steigerung der Beschäftigtenmotivation: Durch klare Ziele und attraktive Beloh-

nungen werden Beschäftigte motiviert, ihre Leistungen zu verbessern. 

 Verbesserung der Arbeitsleistung: Anreize können dazu beitragen, dass Beschäf-

tigte härter und effizienter arbeiten, um die gesetzten Ziele zu erreichen. 

 Erhöhung der Beschäftigtenbindung: Beschäftigte, die sich durch Incentives 

wertgeschätzt fühlen, sind eher geneigt, dem Unternehmen treu zu bleiben. 

 Förderung von Innovationen: Anreizprogramme können kreative Ideen und in-

novative Lösungen fördern, indem sie Beschäftigte ermutigen, neue Wege zu ge-

hen und Verbesserungen vorzuschlagen. 

 Verbesserung der Kund*innenzufriedenheit: Motivierte und engagierte Beschäf-

tigte sind in der Regel kundenorientierter und tragen somit zur Steigerung der 

Kund*innenzufriedenheit bei. 

 Attraktivität als Arbeitgeber: Unternehmen mit effektiven Incentive-Program-

men werden als attraktive Arbeitgeber wahrgenommen und können so leichter 

qualifiziertes Personal gewinnen. 

 

VERSCHIEDENE ARTEN VON ANREIZEN 

Incentive-Programme können in vielfältiger Form gestaltet werden: 

 Monetäre Anreize: Beschäftigte erhalten zusätzliche finanzielle Vergütungen wie 

Bonuszahlungen, Prämien oder Provisionen für das Erreichen bestimmter Leis-

tungsziele, was unmittelbar die Motivation steigern kann. 

 

 



 

 

 

 Nicht-monetäre Anreize: Sachprämien, Anerkennungen und Auszeichnungen fal-

len in diese Kategorie. Diese Anreize sind oft persönlicher und können eine tie-

fere emotionale Wirkung haben. Beispielsweise kann die öffentliche Anerken-

nung eines Beschäftigten dessen Selbstwertgefühl stärken und ihm ein Zugehö-

rigkeitsgefühl vermitteln. 

• Sachleistungen: Geschenke, Gutscheine oder elektronische Geräte bie-

ten einen greifbaren Nutzen und können besonders motivierend sein, 

wenn die Gegenstände begehrt sind. 

• Anerkennung und Wertschätzung: Öffentliche Anerkennungen, Tro-

phäen oder Plaketten sind einfache, aber effektive Anreize und stärken 

das Selbstwertgefühl und die Zugehörigkeit der Beschäftigten zum Un-

ternehmen. 

 Erlebnisorientierte Anreize: Reisen, Veranstaltungen oder besondere Aktivitäten 

bieten einzigartige Erlebnisse als Belohnung. Solche Erlebnisse schaffen blei-

bende Erinnerungen und können das Teamgefühl und die Bindung an das Unter-

nehmen stärken. Beispiele umfassen u. a.: 

• Eventteilnahmen: Das Team wird zu einem Sportereignis, einer Show 

oder einem Konzert eingeladen, um gemeinsam ein unvergessliches Er-

lebnis zu erleben und den Teamzusammenhalt zu stärken. 

• Wellness-Retreat: Ein Wellness-Retreat mit Spa-Behandlungen und 

Yoga-Kursen wird organisiert, um Erholung und Teamzusammenhalt au-

ßerhalb des Arbeitsumfelds zu fördern. 

• Abenteuerreise: Eine aufregende Outdoor-Aktivität wie ein Fall-

schirmsprung oder eine geführte Wanderung bietet den Beschäftigten 

ein Abenteuer und stärkt die Teamdynamik. 

• Team-Mittag- oder Abendessen: Ein gemeinsames Mittag- oder Abend-

essen in einem Restaurant oder im Unternehmensgebäude bietet den 

Beschäftigten die Möglichkeit, sich in entspannter Atmosphäre auszu-

tauschen und die Teambeziehungen zu stärken. 

 Weiterbildung und Karriereentwicklung: Anreize in Form von Fort- und Weiter-

bildungsmaßnahmen sind besonders attraktiv für Beschäftigte, die ihre berufli-

chen Fähigkeiten erweitern möchten. Dies fördert nicht nur die individuelle Ent-

wicklung, sondern auch die Innovations- und Wettbewerbsfähigkeit des Unter-

nehmens. 



 

 

 Zeit: Zusätzliche freie Tage, flexible Arbeitszeiten oder Sabbaticals sind wertvolle 

Anreize, da sie den Beschäftigten zusätzliche Freizeit ermöglichen. 

 

Praktische Hinweise zur Umsetzung von Incentive-Programmen 

Bei der Planung und Umsetzung eines Incentive-Programms sollten eine Reihe von As-

pekten berücksichtigt werden: 

 

Die Entwicklung eines wirksamen Anreizsystems beginnt mit der Festlegung klarer Ziele. 

Diese Ziele sollten spezifisch, messbar, erreichbar, relevant und terminiert (SMART) sein. 

Ein gut definiertes Ziel gibt den Beschäftigten eine klare Vorstellung davon, was von 

ihnen erwartet wird und welche Belohnungen sie dafür erhalten können. 

 

Die Belohnungen sollten attraktiv und wertvoll genug sein, um die gewünschten Verhal-

tensänderungen zu bewirken. Es ist wichtig, dass die Belohnungen für die Teilnehmenden 

von persönlichem Interesse sind. Dies kann durch regelmäßige Befragungen oder Feed-

backschleifen ermittelt werden, um sicherzustellen, dass die Anreize den aktuellen Be-

dürfnissen und Wünschen der Beschäftigten entsprechen. Nur so können Belohnungen 

ihre volle Motivationswirkung entfalten. Zudem sollte die Zielgruppenspezifität berück-

sichtigt werden. Unterschiedliche Beschäftigtengruppen können durch unterschiedliche 

Anreize motiviert werden. Daher ist es wichtig, die Präferenzen und Bedürfnisse der Be-

schäftigten zu kennen und entsprechend zu berücksichtigen. 

 

Auch die Kommunikation spielt eine entscheidende Rolle. Ein Incentive-Programm kann 

nur erfolgreich sein, wenn die Beschäftigten darüber informiert sind und verstehen, wie 

sie daran teilnehmen können. Regelmäßige Updates und transparente Informationen 

über den Fortschritt und die Zielerreichung sind dabei unerlässlich. Das Programm muss 

zudem transparent sein und die Kriterien für die Vergabe von Auszeichnungen müssen 

klar kommuniziert werden. Alle Teilnehmenden müssen die gleichen Chancen haben. Das 

bedeutet, dass die Ziele und Erwartungen von Anfang an klar formuliert und für alle ver-

ständlich sein müssen. Nur so kann sichergestellt werden, dass das Programm als gerecht 

empfunden wird und das Vertrauen der Beschäftigten in das System gestärkt wird. 

 

Weiterhin sollte ein angemessener Zeitraum für die Erreichung der Ziele festgelegt wer-

den. Zu kurze Zeiträume können demotivierend wirken, während zu lange Zeiträume die 

Anreizwirkung abschwächen können. Es ist wichtig, einen Zeitraum zu wählen, der her-

ausfordernd, aber erreichbar ist, um ein optimales Gleichgewicht zwischen Motivation 

und Machbarkeit zu gewährleisten. Regelmäßige Zwischenziele und Meilensteine können 

zusätzlich helfen, den Fortschritt zu überwachen und das Engagement der Teilnehmen-

den aufrechtzuerhalten. 



 

 

 

Zuletzt sollte das Programm regelmäßig evaluiert und bei Bedarf angepasst werden, um 

sicherzustellen, dass es effektiv bleibt und die gewünschten Ergebnisse erzielt werden. 

Dies beinhaltet die Analyse von Leistungsdaten, das Einholen von Feedback der Teilneh-

menden und die Bewertung der Kosteneffizienz des Programms. Eine kontinuierliche 

Verbesserung des Programms stellt sicher, dass es dynamisch bleibt und sich an verän-

derte Bedingungen und Bedürfnisse anpassen kann. 

 

 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie fördert TRAIBER.NRW im Rahmen 

der Förderbekanntmachung „Transformationsstrategien für Regionen der Fahrzeug- 

und Zulieferindustrie“ mit 4,1 Mio. EUR bis Ende 2025.  

 

Weitere Informationen zum Projekt finden Sie unter www.traiber.nrw 

https://www.traiber.nrw/

